
des
Deutschen Ve r e i n s

;um Schuhe - er  Voge l we l t 1

begründet un ter Redaction von E . v. Schlechtendal.
Vereinsmitglieder zahlen einen 
Jahres-Vertrag von fünf Mark  
und erhalten dafür die M o n a t s ­
schrift unentgeltlich n. postfrei. 
Zahlungen werden an den Ren­
dantemdes Vereins Herrn Kanzlist 

Rohmer in Zeitz erbeten.

Nedigirt von
H ofrath  P ro f. D r. L i tb t ,

Dr. R ey , Dr. Frenzel, 
S tr.-Jn sp . Thiele.

Anzeigen der V creinsm itg lie-  
der finden kostenfreie Ausnahme, 

soweit der Raum es gestattet. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

XII. Jah rgan g  Februar 1887 (zweite Lieferung).________l lr . 3.
I n h a l t :  Freifrau v. U l m - E r b a c h :  D er V öglein B itte. —  A d o l f  und K a r l  M ü l l e r :  

Ueber den europäischen Kuckuk (OucuUm eanonm ). (M it 2 Holzschnitten.) Ad. W a l t e r :  D ie  B e ­
nutzung der Vogelnester von S e iten  der Insekten. A. F r e n z e l :  A us meiner Vogelstnbe: 3<. 6c>- 
rv>)1>08pins;u8 eri8tutu8 (der blutrothe Kronfink). —  K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  Ueberwinte- 
rung eines Wiesenpiepers. S ta a re  zur W eihnachtszeit. A lbinos. — Anzeigen.

D er V öglein  B itte !
„ O  helft, w ir  leiden b ittere  N o th !
Ach gebt u n s  n u r  ein S tücklein  B ro t!  
V erödet ist der schöne W ald ,
E s  fr ie r t u n s  —  es ist g rim m ig kalt. 
I m  F elde  d rau ß en  g ieb ts nichts m ehr, 
D e r  S chnee deckt A lle s  r in g su m h e r;

ü
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W ir  b itten  nicht nm  U eberflnß,
E in  K örn le in  schon ist u n s  G enuß,
U nd selbst m it E u ren  kleinsten G ab en  
K önn t I h r  u n s  arm e Thierchen laben.
D ie  an dern  V ögel sind fortgezogen 
Z u m  w arm en S ü d e n , über M eeresw o g en ;
N u r  w ir allein  sind treu  geblieben 
D em  H eim ath land . —  O  b itt', I h r  Lieben,
D ru m  gebt und h ab t m it u n s  E rb a rm e n ;
W ir  finden nichts m ehr, ach w ir  A rm en!
A uf F lu r  und H ain  liegt hoch der Schnee,
D e r  H u n g er th u t u n s  g a r fo weh!
W ir  konnten nicht säen und konnten nicht ernten,
W ir  konnten n u r  singen, obgleich w ir 's  nicht lernten .
W ir  lobten den S chöpfer m it unserer K unst,
E rw arb en  dadurch der M enschheit G unst.
S e id  eingedenk, daß  unser G esang 
Euch m anches M a l  zu H erzen d rang!
I h r  vergaßet d arü b er K um m er und  S o rg e n ,
W enn  lustig  w ir  sangen schon früh  am  M o rg en ,
E rh ö r t  unsere B it te :  es ist E u re  P flicht,
W e n n 's  u n s  im  W in te r an  F u tte r  gebricht,
Z u  geben von E urem  R eichthum  u n s  ab,
S o n s t finden w ir  bald  ein frü h es  G rab .
I h r  w iß t es nicht, w ie groß unsre N oth ,
W ie  schnell ein kleiner S ä n g e r  ist todt!
U nd kehret der F rü h lin g  w ieder ein,
S o  wollen w ir  Euch recht dankbar sein.
Schmückt dann  die F lu r  sich neu m it B lü then ,
S o  w ollen w ir E u re  E rn te  hüten
V o r W ü rm ern , K äfern , R a u p en  und M aden ,
D ie  E u re r  schönen F ru ch t sonst schaden 
U nd zwitschern und singen a u s  H erzensgrund  
V om  frühen M o rg en  b is  zur A bendstnnd.
D ru m  Alle, die gern I h r  u n s  singen hört,
Auch jetzt der V öglein  B itte  erhört."

F re if ra u  v. U lm - E r b a c h .
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